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Geschätzte Obernbergerinnen und Obernberger,
ca. 1000 Tage sind nun seit der letzten Gemeinderatswahl vergangen und ca. 1000 Tage wird es bis zur nächsten Wahl noch dauern, man könnte also durchaus von ,,Halbzeitnachrichten“ sprechen. Sie werden sich vielleicht gefragt haben, warum wir wenige Zeitschriften aussenden. Ich kann dies nur damit erklären, dass wir eine eigene Partei darstellen, die nicht vom Steuerzahler finanziert wird und die genau weiß, wie man mit wenig Ressourcen viel erreichen kann. Ich darf auch auf den BOMB- Schaukasten beim ehemaligen Gasthaus ,,Toni“ am Marktplatz verweisen. Die wichtigsten Sachverhalte jeder Gemeinderatssitzung können Sie immer am darauf folgenden Tag (Anm.: ,,…damit man draußen erfährt, was drinnen los ist…“) dort nachlesen. Gleiches gilt für unsere Website www.buergerliste-obernberg.at, die von sehr vielen Leserinnen und Lesern als Informationsquelle genutzt wird. Obwohl ich sehr viel Negatives über die letzten 3 Jahre schreiben könnte, verwende ich diese ,,Halbzeitnachrichten“ nicht dafür, denn dies liegt unter unserem Niveau. Auf den folgenden Seiten gebe ich Ihnen vielmehr bekannt, wo wir als Bürgerliste entweder federführend oder mitwirkend dazu beigetragen haben, Entscheidungen für Obernberg zu treffen und wir hoffen, in Ihrem Sinne gehandelt zu haben. Es kann meiner Meinung nach zum Ausdruck gebracht werden, dass wir der Demokratie in unserem Ort schon sehr oft auf die Sprünge geholfen haben (siehe: Aufsichtsrat der Obernberger Fernwärme, Herbert Gabriel als GF der OFWG usw.), denn wir wollen nicht, dass so wie jahrzehntelang üblich, eine Person das Sagen hat, sondern auch Leute, die von Ihnen gewählt wurden, denn Sie, geschätzte Obernbergerinnen und Obernberger, haben dieses System abgewählt und dafür möchte ich mich bei Ihnen wieder einmal bedanken. Es geht vielmehr darum, gemeinsam Entscheidungen zu treffen, die für unseren Markt wichtig sind. Viele Parteien, leider nicht alle, haben dies meiner Meinung nach auch schon begriffen. Einer allein kann gar nichts bewegen, aber wenn man miteinander spricht, diskutiert und dann auch noch zu einer gemeinsamen Lösung findet, kann das nicht schlecht geredet werden, denn das ist nach meinem Wissensstand der Inbegriff einer wahren Demokratie und diese Rechtsform sollte vor allem in einer Gemeinde praktiziert werden. Parteipolitische Interessen haben in den Hintergrund zu treten und dafür stehe ich auch.

Ich kann Ihnen an dieser Stelle auch noch gern zur Kenntnis bringen, dass ich entgegen einiger Gerüchte definitiv bei der kommenden Wahl im Jahr 2015 auch wieder als Bürgermeisterkandidat zur Verfügung stehen werde, da ich glaube, für unseren Ort sehr viel erreichen zu können.
Ihr Dipl.-Päd. Martin Bruckbauer (Gemeindevorstand und Fraktionsobmann)

Überblick über wichtige Entscheidungen, die wir als BOMB-Gemeinderatsfraktion in den letzten 3 Jahren entweder federführend oder mitwirkend getragen haben:
· Herbert Gabriel als Geschäftsführer der OFWG
· Errichtung eines Aufsichtsrates für die OFWG

· Prüfkompetenz für die OFWG

· Keine Erhöhung der Badegebühren

· Erhaltung des (wieder beheizten) Freibades

· Umwidmung der ,,Öttl-Gründe“

· Errichtung des neuen Spar-Marktes

· Errichtung der öffentlichen Toilette

· Verlegung des Kindergartens

· Sanierung der Schulstraße

· Beleuchtung ,,Sinhuberberg“ und ,,Bischof-Wolfger-Weg“

· Ankauf eines neuen Kommunaltraktors
· Winterdienst durch die Gemeinde

· Neue Abfallordnung

· Gratis Windelsäcke für Kleinkinder und pflegebedürftige Personen

Auszug über Anfragen, die wir als BOMB-Gemeinderatsfraktion in den letzten 3 Jahren im Gemeinderat unter dem Punkt ,,Allfälliges“ vorgetragen haben:
· Fertigstellung der Hauptschulsanierung:

Antwort des Bgm. im Jahr 2009: ,,Im Jahr 2010, 2011 und 2012…“



     im Jahr 2010: ,, Wenn alles funktioniert, im Juni 2011…“

· ,,Reharuine“:

Antwort des Bgm. im Jahr 2009: ,,Es gab Gespräche mit Arev, möchte aber                                                                    
                                                     keine Details nennen…“



     im Jahr 2010: ,,Es gibt wieder Gespräche…“




     im Jahr 2011: ,,Es gibt keinen Stillstand…“

Ich lasse die Antworten des Bürgermeisters völlig wertfrei stehen.

· Verputzen der Bauhoflagerhalle

· Abdecken der Brunnenfigur am Marktplatz während des Winters
· Andenken eines Zebrastreifens im Bereich der Landesmusikschule

· Immer wieder die Erinnerung zur Entleerung der Regeneinläufe

· Erwähnung von herumliegenden Bäumen im Bereich der Mautnerstiege
· Einbringen eines Musters für eine Plakatierverordnung

· Immer wieder die Erinnerung, dass Bauland für unseren Ort wichtig sei
· Anregung einer 30km/h Zone in der Bezirksgerichtsgasse

· Anregung einer Sanierung des ,,Gurtentores“

· Versetzung der Ortstafel zur Verkehrsberuhigung an der Weilbacher Landesstraße (ehemaliges Zollamt Richtung neuer Spar-Markt)
· Erwähnung von immer wieder klappernden Kanaldeckeln am ,,Sonnleitnerberg“

· Verwendung des Verkaufserlöses durch den alten Kommunaltraktor für den Bauhof

· Erwähnung, dass geplantes Rehazentrum zur Mülldeponie wird

· Immer wieder Hinweise auf Schlaglöcher
· Vorschlag, das Heimatmuseum im Kunsthaus unter zu bringen

· Vortragen eines anonymen Schreibens über den zu dem damaligen Zeitpunkt nicht eröffneten Kindergartenspielplatz (Antwort des Bürgermeisters: ,,Ich finde anonyme Schreiben feige…“)

· Erwähnung von Schäden an der Nonsbachbrücke

· Anfragen über eine mögliche Inn-Schifffahrt in Obernberg

· Anfragen über das geplante ,,Leader-Projekt“ im Burggelände (Antwort des Bürgermeisters: ,,Wenn alles gut geht, kann 2012 Baubeginn sein…“)

· Immer wieder aufmerksam machen, über nicht vollzogene Mäharbeiten (z.B.: bei der Bootshütte,…)

· Möglichkeit eines Grünschnittcontainers im Abfallsammelzentrum

· Möglichkeiten suchen, wieder mehr selber zu mähen

· Errichtung einer 2. Hundestation in der Rennbahnsiedlung

· Anmerkung, dass das Burgareal unbedingt ein Veranstaltungszentrum bleiben soll (für Obernberger Vereine und Gastronomen)
· usw.

Ich muss an dieser Stelle noch zum Ausdruck bringen, dass beinahe alle Anfragen, die ich hier angeführt habe, aus der Bevölkerung selbst kamen, die uns entweder persönlich oder in schriftlicher Form durch den BOMB- Schaukasten erreichten und so hoffe ich, dass wir in Ihrem Sinne gehandelt haben, als wir diese dem Gemeinderat vorbrachten.
Ihr Gerhard Stockhammer (Gemeinderat und Fraktionsobmann Stellvertreter)

Zum Schluss dieser ,,Halbzeitnachrichten“ möchten wir Sie noch persönlich ansprechen. Gesucht werden nämlich genau Sie und zwar für die kommende Wahl. Jede oder jeder zwischen 16 und … , die oder der aktiv oder auch passiv mitarbeiten möchte, unseren Ort wieder zu dem zu machen, das ihm gebührt, sollte sich bei uns melden. Sprechen Sie uns einfach an, oder wenden Sie sich telefonisch, per Internet oder via BOMB-Schaukasten an uns. Die Bürgerliste, aber vor allem auch Obernberg, braucht Sie.

Bürgerliste Obernberg – Martin Bruckbauer:
 bis und auch nach der Wahl 2015 für Sie im Einsatz.
PAGE  
1
Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Dipl. – Päd. Martin Bruckbauer; Bürgerliste Obernberg (Abk.: BOMB); Vormarkt Ufer 10/2, 4982 Obernberg am Inn; Hersteller: Eigendruck


